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Nachwort: Wie es zu diesem Büchlein kam 

Auch wenn mich das Alter, oder besser das Altern eigentlich 
nicht sonderlich belastete, fand ich – damals noch im Jahr 2002 – 
die Vorstellung, demnächst meinen 50ten Geburtstag feiern zu 
müssen, doch einigermaßen befremdlich. Ein halbes Jahrhundert 
an Jahren erschien mir eher eine Beileidsbekundung denn eine 
Gratulation zu provozieren. Davor wollte ich meine Freunde und 
Bekannten und natürlich mich selbst bewahren. Kurzum: Ich 
wollte meinen 50ten Geburtstag nicht feierlich begehen. Freilich 
steht man in solchen Fällen ja schnell als Drückeberger da. Wie 
sollte ich das erklären? Irgendwann kam mir die rettende Idee: 
Ich veranstalte einfach ein großes Fest zu meinem 49ten Ge-
burtstag (und erklärte, dass ich am 50ten verhindert sein würde). 
Und das tat ich dann auch. 

Nun habe ich aufgrund hier nicht darzulegender Umstände 
Freunde und Bekannte aus (nicht nur geographisch) unterschied-
lichen "Sphären", die sich untereinander nicht alle kennen. Um 
meine Feiergesellschaft etwas miteinander bekannt zu machen, 
erfand ich das Siebener-Spiel. Immerhin feierte ich meinen 49ten 
Geburtstag und war damit sieben mal sieben Jahre auf der Welt. 
Das Spiel funktionierte so: Jedes Besucherpaar (natürlich hatte 
ich im wesentlichen mehr oder weniger verheiratete Paare ein-
geladen) bekam also eine Karteikarte, auf deren Vorderseite eine 
Frage mit Bezug zur Sieben stand (Bsp.: Welchen Namen trugen 
die sieben Weisen? oder: Wie heißen die Mitglieder in "Das 
Fähnlein der sieben Aufrechten" von Gottfried Keller und wel-
chen Beruf üben sie aus?). Obwohl jeweils noch eine kurze Erläu-
terung beigefügt war, konnte ich doch recht sicher sein, dass 
meine Gäste, auch wenn einige davon in einer Respekt einflö-
ßenden Weise gebildet sind, diese Fragen nicht, zumindest nicht 
vollständig beantworten konnten. Auf der Rückseite der Kartei-
karte waren jeweils sieben Antworten zu einer der Fragen abge-
druckt, die anderen Paaren zugewiesen war. Und so mussten 
meine Gäste mit den anderen Gästen in Kontakt treten und Ant-
worten austauschen. Das Paar, welches als erstes alle Antworten 
zusammengetragen hatte, gewann  übrigens eine Flasche grie-
chischen Metaxa (zwar nicht 77 oder 49 Jahre alt, aber irgendwo 
dazwischen. Ehrlich!). Insoweit muss allerdings erwähnt werden, 
dass die Gewinner die Flasche gleich an Ort und Stelle öffnen lie-
ßen und so alle Gäste den köstlichen Tropfen probieren konnten. 
Nur nebenbei: Der Brandy war tatsächlich noch gut genießbar. 
Nur der Korken zerbröselte beim Öffnen völlig und verunreinigte 
das edle Gesöff. 

Als kleines Gastgeschenk habe ich damals jedem Paar zum Ab-
schied ein siebenseitiges Skript zur Sieben ausgehändigt, in dem 



noch einmal alle Antworten ausführlich erörtert waren. Tja, und 
dieses siebenseitige Skript war der Anfang. Seitdem hat mich die 
Sieben nicht mehr losgelassen. Noch immer sammele ich und 
noch immer komme ich zu neuen Erkenntnissen. Und deswegen 
ist das Büchlein, das Sie jetzt in den Händen halten, zwar im Zeit-
punkt der Übergabe, vollständiger als alle Exemplare zuvor. Aber 
ich bin sicher noch lange nicht am Ende und das nächste wird 
wieder etwas umfangreicher sein … Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
bei der Lektüre. 

 


